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Vom Bel und Drachen zu Babel . Das Gebett Aſariaͤ. 87

Nutz .

II .

TI .

Daniel

in den
löwen⸗

graben
gewor⸗
fen .

Gun .

nicht auch den Bel an ? Er aber ſprach : Ich diene nicht den

Goͤtzen , die mit Haͤnden gemacht ſind , ſondern dem leben -

digen GOTT , Der Himmel und Erden gemacht hat , und
ein HErr iſt uͤber alles , was da lebet .

dern dem einigen lebendigen GOtt , der Himmel und Erden gemacht
hat und ein HErriſt uͤber alles , was da lebet , wie Daniel , v. 4 .

. Da ſprach der Koͤnig zu ihm : Haͤlteſt du denn den

Bel nicht fuͤr einen lebendigen Gott ? Sieheſt du nicht , wie
viel er taͤglich iſſet und trindet ?

6 . AberDaniel lachte , und ſprach: Herr Kinig , laf
dich nicht verfuͤhren , denn dieſer Bel iſt inwendig nichts
denn laimen / und auswendig ehernen , und hat noch nie

nichts geſſen .

Prieſtern ruffen , und ſprach zu ihnen : Wer⸗
det ihr mir nicht ſagen , wer diß Opfer verzehret ſo muͤſ⸗

ſet ihr ſterben .
8 . Koͤnnet ihr aber beweiſen , daß der Bel ſolches ver⸗

zehre , ſo muß Daniel ſterben , denn er hat den Bel ge⸗

laͤſtert . Und Daniel ſprach : Ja , Herr Koͤnig/ es geſchehe
alſo , wie du geredt haſt .

9. ( S waren aber ihrer ſiebenzig Prieſter des Bel ⸗
ohn ihre Weiber und Kinder . Und der Koͤnig

gieng mit Daniel in den Tempel des Bel .
10 . Da ſprachen die Prieſter deſſelben : Siehe , wir

wollen hinaus gehen, und du / Herr Koͤnig, ſollt die Speis
und den Tranck ſelbſt darſetzen und die Thuͤr nach dir zu⸗

ſchlieſſen , und mit deinem eigenen Ring verſiegeln .
11 . Und wenn du Morgens fruͤh wieder kommſt , und

findet , daf der Bel nicht alles verzehrt habe , ſo wollen
wir gern ſterben , oder Daniel muß getoͤdtet werden , der

ſolches auf uns gelogen hat .
12 . Sie verlieſſen fich aber Darauf , daß ſie hatten einen

Summa .
Dieſe Erzehlung hat drey Theil . I . Iſt die Aufruhr der Babylonier

wider den Koͤnig/ wegen Danielis , woher ſie verurſachet worden , und

was ſie ausgerichtet : Daß man nehmlich Daniel in den Lowen⸗Graben

geworfen , v. 22⸗30 . II . Wie es dem Daniel daſelbſt ergangen , v. 32⸗38 .
III . Wie er aus dem Graben wieder gezogen worden , v. 39 . 40. 41.

S war auch ein groſſer Drach daſelbſt , den

9 . die zu Babel anbetteten .
und der Koͤnig ſprach zu Daniel : Wie ,

willt du von dem auch fagen , daf ex nichts ,
denn ein eherner Goͤtze ſey ? Siche , er lebet ja : Denn er
iffet und trincket , und kanſt nicht ſagen , daß er nicht ein

lebendiger Gott ſey . Darum , ſo bette ihn an .

24 . Aber Daniel antwortete : Ich will den HERRN
meinen GOtt anbetten , denn derſelbe iſt der lebendige

GOTT.
25 , Duaber , Herr Kinig erlaube mir , fo will ih die -

ſen Drachen umbringen ohn einig Schwert oder Stangen .
Und der Koͤnig ſprach : Ja , es ſey dir erlaubt !

26 . Da nahm Daniel Pech , Fettes und Haar , und

kochte es unter einander , und machte Kuͤchlein draus , und

warfs dem Drachen ins Mʒaul⸗ und der Drach barſte da⸗

von mitten entzwey . Und Daniel ſprach : Siehe , das

find enre Gitter , '
27 . Da nun die zu Babel ſolches hoͤrten, verdroß ſie es

ſehr , und machten einen Aufruhr wider den Koͤnig , und

ſprachen : Unſer Koͤnig iſt ein Jhd worden : Deun er hat
den Bel zerſtoͤhrt, und den Drachen getoͤdtet, und die

Prieſter umbracht . n
28 . Und ſie traten vor denKönig , und ſprachen : Gieb

uns den Daniel her , wo nicht , ſo wollen wir dich und

dein gantzes Haus umbringen .
29 . Da nun der Koͤnig ſahe , daßſie mit Gewalt auf

ihn drungen , mußt er ihnen den Daniel uͤbergeben.
30 . Und ſie warfen ihn zun Loͤwen in den Graben , dar⸗

inn lag er ſechs Tage lang .
Lehr : Weil , was von der Urſach der Einwerfung Danielis in den

Loͤwen⸗Graben , mit dem Buch des Propheten Danielis , (Cap. . )

in das dritte Capitel Danielis
Summa .

Hat zwey Theil . 1. Iſt das Gebett an ihm ſelbſt , da Aſaria die Sün -

de beichtet , und um Hülf und Rettung bittet , v. 25⸗45 . II. Erzeh⸗
lung , was das Gebett gewuͤrckt / und wie wunderbarlich Aſaria mit ſei⸗
nen Geſellen erhalten worden , v. 46⸗50 .

Vermahnung : Daß mannicht den Goͤtzen⸗ ( Bildern ) diene , ſon⸗

7 . AAwar der Koͤnig zornig , und ließ allen ſeinen

Drachen zu Babel ,

|

heimlichen Gang unter dem Tiſch gemacht , durch denſel⸗
ben giengen ſte allezeit hinein , und v

war ,

13 . Danun die Prieſter hinaus waren , ließ der Koͤnig
dem Bel die Speiſe vorſetzen . Aber Daniel hefahl ſeinen
Knechten , daß ſie Aſchen holten, und ließ dieſelbige ſtreuen
durch den gantzen Tempel vor dem Koͤnig. Darnach gien⸗
gen ſie hinaus und ſchloſſen die Thuͤr zu , und verſiegel⸗
ten ſie mit des Koͤnigs Ring , und giengen davon .

14 . Die Prieſter aber giengen des Nachts hiuein , nach
ihrer Gewohnheit , mit ihren Weibern und Kindern , fraſ⸗
ſen und ſoffen alles , was da war.

15 . Und des Morgens ſehr fruͤh war der Koͤnig auf ,
und Daniel mit ihm.

16 . Und der Konig ſyrach : Iſt das Siegel unverſehrt ?
17 . Er aber antwortete : Ja , Herr Koͤnig. Und ſo

bald die Thuͤr aufgethan war , ſahe der Koͤnigauf den Tiſch⸗
und rief mit lauter Stimme ; Bel du bift ein groffer Gott ,
und iſt nicht Betrug mit dir .

18 . Aber Daniel lachte , und hielt den Koͤnig , daf er

nicht hinein gieng / und ſprach : Siehe auf den Hoden und
mercke : Weß ſind dieſe Fußſtapfen ?

19 . Der Koͤnig ſprach : Ich ſehe wohl Fußſtapfen , Maͤn⸗
ner , und Weiber , und Kinder .

20 , Da ward der Kinig zornig , und lief die Briefter
fahen mit ihren Weibern und Kindern , und ſie mußten
ihm zeigen die heimlichen Gaͤnge, dardurch ſie waren ein⸗

i ausgegangen , und verzehrt hatten , was auf dem Tiſch
ar .

21 . Und der Köͤnig ließ ſie toͤdten, und gab Daniel den

aom Gewalt ; derſelbe zerſtoͤhrte ihn und ſeinen
empel .

Lehr ; Daß die Schande und Nichtigkeit derAbgötterey endlich durch
Gottes Gericht offenbaret werde , wie des Belg , V. - 21 .

nicht einſtimmet , iſt ( nebſt andern Urſachen ) dieſe Erzehlung billig aus
der Zahl der Canoniſchen Buͤcher verworfen , v. 26⸗3o .

31 . Und es waren ſieben Loͤwen im Graben , denen gab

dieſe Tag gab man ihnen nichts
ſollten .

32. ES war aber ein Prophet , Habacue , in Judaͤa,
der hatte einen Brey gekocht , und Brod ein -

gebrockt in eine tiefe Schuͤſſel, und gieng damit aufs Feld ,
daß ers den Schnidtern braͤchte.

33 . Und der Engel des HErrn ſprach zu Habaeue : Du
muft das Eſſen, das du traͤgſt, dem Daniel bringen gen
Babel in der Loͤwen Graben .

34 . Und Habacue antwortete : HErr , ich habe die Stadt
Babel nie geſehen , und weiß nicht , wo der Graben iſt .

35 . Da * fafte ihn der Engel oben bey dem Schopf ,

mr po ihn , wie ein farder Wind , gen Babelan den
raben .

Lehr : Dag die Engel fúr die Glaubigen forgen und gefthåftig find ,
nach GOttes Befehl , v. 33 . 35 .

36 . Und Habacue rief und ſyrach : Daniel, Daniel ,
nimm hin das Eſſen, das dir GOT geſandt hat !

37 . Und Daniel ſprach : HERR GOTT , du geden⸗
ckeſt ja noch an mich , und verlaͤſſeſt die niht , Die dih an -

ruffen , und dich lieben .
38 . Und er ſtuhnd auf , und aß. Aber der Engel GOt⸗

tes brachte Habacue von Stund an wieder an ſeinen Ort .
39 . l Nd der König fam am fiebenden Tag , Daniel

zu klagen . Und da er zum Graben fam , und

auf daß ſie Daniel freſſen

40 . Und der Koͤnig rief laut , und ſprach : O HErr !

iſt kein GOtt denn du !

41 . Und er ließ ihn aus dem Graben nehmen ; aber
die andern , ſo ihn zum Tod wollten bracht haben , ließ er

in den Graben werfen , und wurden ſobald vor ſeinen Au⸗
gen von den Loͤwen verſchlungen .

Lehr : Daß die , ſo andern eine Gruben graben , ſelbſt darein zu fal⸗
len pflegen , wie Danielis Feinde , v. 41.

Kſariä
„ nach dem 23 . Vers gehoͤrig,

25.

gp
Aſaria ſtuhnd mitten im gluͤenden Ofen ,

und that ſeinen Mund auf , bettete undd
ſyrach :

erzehrten , was dae

man taͤglich zween Menſchen und zwey Schaafe . Aber

hinein ſchaute , ſiehe/ da ſaß Daniel mitten unter denLoͤwen .

du GOtt Dantelis , du biſt ein groſſer GOtt , und ſonſt

Nutz .
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Habac .
bringet
Daniel

zu eſſen .
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Pſalm
0/ 2.

* falm
145 / 10 .

II .

Pſalm

69, 36.
* Pſalm
103/20 .

Pſalm

148/ 4 .

* Pſalm
148 / 3.

Geneſ . ,

Das Gebett Aſarid . Der Geſang der dreyen Männer im Feuer .

unſerer Vaͤtter / und dein Name muͤſſe gepreiſet und ge⸗

ehret werden ewiglich !
27 , Denn du bift gerecht , in allem , das du uns gethan

haſt . Alle deine Wercke ſind rechtſchaffen , und was du
thuſt , das iſt recht / und alle deine Gericht ſind unſtraͤflich.

28 . Du thuſt uns recht , daß du uns geftraft Haft , mit

ſolcher Strafe , die du uͤber uns haſt gehen lafen , und
úber Jerufalem , die heilige Stadt unſerer Vaͤtter . Ja ,

du thuͤſt recht und wohl daran , um unſerer Suͤnde willen ;
29 , Denn wir haben gefündigt und übel gethan , damit ,

Daf wir von ” gewichen ſind , und allenthalben wider

dich gethan haben .
e Und deinen Gebotten nicht gehorcht noch ihr geach⸗

tet , daß wir darnach thaͤten, wie du uns befohlen haſt ,
auf daß es uns wohl gienge .

31 , Darum haft du recht gethan , daf du folches alles

úber uns baft gehen lafen ,
32 . Und uns gegeben in die Haͤnde unſerer Feinde , der

gottloſen boͤſen Leute , und dem ungerechten grauſamſten
Koͤnig auf Erden ,

33 . Und wir duͤrfen unſern Mund nicht aufthun , ſo
ſind wir zu Schanden und zu Spott worden , vor deinen

Knechten , und vor allen die dich fuͤrchten .
34 . Aber doch verſtoſſe uns nicht gar , um Deines Heili -

gen Namens willen , und verwirf deinen Bund nicht ,
35 . Und nimm deine Barmhertzigkeit nicht von uns ,

um Abrahams , deines geliebten Freundes willen , und

deines Knechts Iſages , und Iſrael , deines Heiligen ,
36 . » Welchen du verheiſſen haſt , ihren Saamen zu

mehren , wie die Sterne am Himmel , und wie den Sand
am Meer .

37 . Denn wir ſind geringer worden , denn alle Hey⸗
den , und ſindjetzt die Verachteſten auf Erden , um unſe⸗
rer Günden willen , o:

38 . Dag wir nun feinen . Furen , Propheten , noch
Lehrer mehr haben , und weder Brand⸗Opfer , noch taͤg⸗
lich Opfer , noch Speis⸗Opfer , noch Raͤuchwerck . Und
haben keine Staͤtte , da wir vor dir opfern , und Gnade
finden moͤchten ;

Summa .
Hat vier Theil . l . Iſt ein Lob⸗Spruch von GOtt insgemein , .§1⸗57 .

U. Die Aufforderung der lebloſen und unvernuͤnſtigen Ereaturen in⸗
ſonderheit , zum Lob GOttes , v. 8⸗80 . IIl . Erinnerung an die Men⸗

ſchen, v. 81 - 86 . IV . Wie die drey Maͤnner endlich ſich ſelbſt hierzu
aufmuntern ,und damit beſchlieſſen , v. 87⸗89 .

çi , A ſiengen dieſe drey miteinander an gu finz
y j gen preifeten und obten GOTT in dem

Aa Ofen , und fprahen :
S2. Gelobet ſeyſt du, HErr , der GOtt un⸗

ſerer Vaͤtter , und muͤſſeſtgepreiſet und hoch geruͤhmet wer⸗

me, und muͤſſe gepreiſet und hochgeruͤhmet werden ewiglich .
Vermahnung : Daßwir für die groſſen Wohlthaten GoOttes , die

er uns erzeiget , ihn hertzlich loben und preiſen ſollen , v. 5r . 52 .

53 . Gelobet ſeyſt du in deinem heiligen herrlichen Tem⸗

Pets
und muͤſſeſtgeyreiſet und hochgeruͤhmet werden ewig -

y;

54 . Gelobet ſeyſt du, der du ſitzeſt auf dem Cheru⸗
bim / und ſieheſt in die Tiefe , und muͤſſeſt gepreiſet und
hochgeruͤhmet werden ewiglich .

55 . Gelobet feyft du auf deinem herrlichen koͤniglichen

Mk und muͤſſeſt gepreiſet und hochgeruͤhmet werden
w .

56 . Gelobet ſeyſt du in der Veſten des Himmels , und
muͤſſeſt gepreiſet , und hoch gerühmet werden ewiglich .

ſen ihn preiſen und ruͤhmen ewiglich .
58 . Ior Himmel , lobet den HErrn , preiſet md

5 a PAT m+ ABDO De HEren , * ihr Engel des į -
fet und aer K ewiglich.

reng N

6O . Uue Waler droben amHimmel , lobet den HErrn

n pip goni ihn ewiglich. TPT

5J. Alle Heerſchaaren des HEd

preiſet und ruͤhmet ei
koaa PEPOT

62 ,
* Gonn und Mond , lobet den $

und
rähne im wiati.

: e VaN

63 . Alle Sterne am Himmel , Tobet den P
fet- und ruͤhmet ihn ewiglich .

den ewiglich . Gelobet ſey dein herrlicher und heiliger
Na⸗

FERE E

Geſung der kreyen Winner im Geuer,
Danielis am dritten , aus dem Griechiſchen ,

39 . Sondern mit betruͤbten Hertzen und zerſchlagenem
Gulf, kommen wir vor dich /

40 . Als braͤchten wir Brand⸗Opfer von Widdern und

Rindern , und viel tauſend fetter Schaafe . Alſo wolleſt
du unſer Opfer heut vordir gelten und angenehm ſeyn laſ⸗
ſen : Denn du laͤſſeſt nicht zu Schanden werden die , ſo
auf dich hoffen .

41 . Alſo kommen wir nun mit gantzem Hertzen , und

ſuchen dein Angeſicht mit Furcht .
42 . Darum laß uns nicht zu Schanden werden , ſon⸗

dern thue uns , HErr , nach deiner Gnad und nach dei⸗
ner groſſen Barmhertzigkeit ,

43 . Und errette uns nach deinen Wunderthaten , und

gieb deinem Namen die Ehre , ei ,
Lehr : Daß zu rechtſchaffenem Gebett gehoͤre erſtlich Lob und Preis

GOttes , darnach Bekanntniß der Suͤnden , und der wohlverdienten

Abwendung der Straf , und Erweiſung goͤttlicher Gnad , v. 26⸗43 .

44 . Daß ſich ſchaͤmen muͤſſen alle , die deinen Knech⸗
ten Leyd thun , und zu Schanden werden vor deiner groſ⸗
ſen Macht und Gewalt , daß ihre Macht zerſtöͤhret werde ,

45 . Damit fie erfahren , daß du biſt Der HERRN, der

einige GOTT , Herrlich auf Dem Erdboden .

46 . 1R die Diener Des Königs, Die fie in den Ofen
,

geworfen hatten , hoͤrten nicht auf , und war⸗

A ry Schwefel und Pech , und Werg und duͤrre

Reiſer ,

47 . Daß die Loh oben aus dem Ofen ſchlug , bey neun

md vierzig Ellen hoh , ;
48 . Und fraß um ſich , und verbrannte die Chaldaͤer,

die es erreichte vor dem Ofen .
49 . Aber der Engel des HErrn trat mit denen , die bey

Aſaria waren , in den Ofen ,
50 . Und ſtieß die Loh on n aug dem Ofen , und

machte es im Ofen wie einen kuͤhlen Thau , daß das Feuer
ſie gar nichts anruͤhrte , noch ſchmertzte , oder beſchaͤdigte.

Lehr : Daß der allmaͤchtige GOtt , über und wider den Lanf der
Natur , zu Troſt ſeiner Glaubigen , wuͤrcken koͤnne , wie allhie dat

7 . Es loben den HErrn alle feine Werde , und muͤſ⸗

ne Natur , v. 49 . 50 .

64 . Regen und Thau , lobet den HErrn , preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
67. Alle Winde , lobet den HErrn , preiſet und ruͤh⸗

met ihn ewiglich .
66 . Feuer und Hitz , lobet den HErrn , preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
67 . Schloſſen und Hagel , lobet den HErrn , preiſet

und ruͤhmet ihn ewiglich .
68 . Tag und Nacht , lobet den HErrn , preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
69 . Licht und Finſterniß , lobet den HErrn , preiſet

und ruͤhmet ihn ewiglich .
70 . Eis und Froſt , lobet den HErrn , preiſet und ruͤh⸗

met ihn ewiglich.
71 . Reiffen und Snee , lobet den HErrn / preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
72 . Blitz und Wolcken , lobet den HErrn/ preiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich . F

i ra Erde lobe den HErrn , preiſe und ruͤhme ihn
ewiglich .

74 . Berg und Huͤgel, lobet den HErrn / yreiſet und

ruͤhmet ihn ewiglich .
75 . Alles was aus der Erden waͤchſt/ lobe den HErrn ,

preiſe und ruͤhme ihn ewiglich .
76. Ihr Brunnen , lobet den HErrn , preiſet und ruͤh⸗

met ihn ewiglich .
77 . Meer und Waſſerſtroͤme , lobet den HErrn , prei⸗

ſet und ruͤhmet ihn ewiglich .
78 . Walliiſche , und alles , was ſich regt im Waſſer/

lobet den HERRN , preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .
79 . Alle Voͤgel unter dem Himmel , lobet den HErrn ,

preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .
80 . Alle wilde Thier und Vieh , lobet den HErrn / prei⸗

ſet und ruͤhmet ihn he lerLehr : Daß alle vernunftloſe Creaturen ( durch Gehorſam gegen
G0 TT in der gehaltenen Ordnung und Lauf ihrer Natur und einge⸗

ſchaffener Kraͤfte) GOtt auf ihre Art loben und uns zu ſeinem Lob und

Dienſt aufmuntern , v. 58⸗80 .

81 . IJor Menſchenkinder , lobet den HEren , prefet
$ und ruͤhmet ihn ewiglich .

Straf , aus zerſchlagenem Hertzen : Endlich auch demuͤthige Bitte , uml .

Feuer / wie ein kuͤhlerThau ſeyn , und nicht brennen muͤſſen, wider feid
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